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AIHVATÜNDI. 441 

OroDtbeim * dafs auch das von Schweden zu Upsal dem Freyr 
geweiht war. denselben gott finden wir in der reihe der äl- 
testen dänischen könis:e und als ersten inhaber von Seeland 
wieder, wir finden ihn bei den ingaevoniscben Deutschen als 
den vater und gründer des Stammes und die Nerthus in ih- 
rem gemeinsamen heiligtbdm, bei ihren nachkommen den Beo- 
vuirsmythus. schlierst man aus cap. 45 der Germania von deu 
Aestueru, den spätem Preufsen, Zeufe s. 267. 667, quibus ri- 
tus bnbitusque Suevörum, nicht zu viel, so waren die Vanen 
auch bei Gelben und Rugiern an der südküste der ostsee 
wohlbekannt, ihr cuilus war also würklicb bei allen deut- 
schen Völkern deren Wohnsitze das meer berührten verbreitet 
und im höchsten ansehen, merkwürdiger weise sind es auch 
dieselben Völker zu denen nach angelsächsischer Überlieferung 
Beäva den ersten samen der cuitur soll gebracht haben. 
KIEL. KARL MÜLLENHOFF. 



AIHVATÜNDI. 

Habe ich (gcsch. der d. spr. s. 232) das ags. |)eTe{>om, 
aiid. depaudorn, wodurch rJiamnus and rubus glossiert wer- 
den, richtig gedeutet branddorn, so wäre auch das gothiscbe 
aihvatuudi ßirog mit dieser erklärung in Zusammenhang, denn 
tandi (fem.) gehört oflenbar zu tindan ardere, uri, wovon 
auch tandjan incendere, tundnan incendi geleitet werden, und 
muFs ausdrücken combustio, mit vorgesetztem aihva aber equi 
combustio. wie nun wenn hei(lni.«che brandopfer, namentlich 
plerdeopfer für ihr feuer eines bestimmten heiligen dorns be- 
durften, der danach den naraen führte? denn es ist doch 
auffallend dafs in zwei verschiedenen benennungen der dorn 
mit brennen und zünden bezeichnet wird, man mufs erfor- 
schen, ob die pferdeopfer des allerthums auf so etwas füh- 
ren ; bekanntlicli hiefs das indische, zu eingang des Ramayana 
geschilderte asvamßdha equi sacriticium, Bopps glossar 24'. 

JAC. GRIMM. 

■ viTgl. Miinch in annaler Tor oldkvndigh. 1840 s. 44. 



